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Über 14 Millionen für Wiederaufbau 

Ministerin Ina Scharrenbach überbrachte heute Bewilligungsbescheid 

 

Im Beisein der Fraktionsvertreter sowie MdL Oliver Krauß und MdB Detlef Seif 

nahm der Allgemeine Vertreter der Bürgermeisterin, Alexander Eskes, den 

Bewilligungsbescheid von Ministerin Ina Scharrenbach in Empfang. 

 

Welch schönes Weihnachtsgeschenk für unsere Gemeinde: Frau Ministerin Ina 

Scharrenbach vom Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung des 

Landes NRW überbrachte heute den Bewilligungsbescheid für die 

Wiederaufbaupläne der Gemeinde Weilerswist.  

Über 14 Millionen Euro wurden uns als Gemeinde zugesprochen. Rund ein Drittel der 

Gelder wurden bisher in den Wiederaufbau nach der Flut im Sommer 2021 bereits 

investiert. Hier ging es vor allem um die Instandsetzung kommunaler Gebäude, wie 

Feuerwehrgerätehäuser, Schulen und Sportstätten. Sowohl die Tomberghalle in 

Vernich als auch das Sportzentrum in Weilerswist standen hoch auf der 

Prioritätenliste, weil hier der Schulsport möglichst frühzeitig wieder stattfinden sollte. 

Über unsere pragmatische Lösung, gemeinsam mit dem DRK des Kreises 

Euskirchen, konnte sich Frau Ministerin Scharrenbach bereits bei ihrem Besuch im 

Dezember letzten Jahres ein Bild machen: Die Kita Kirchtal aus Vernich fand eine 

vorübergehende Unterkunft in den Räumen der Gesamtschule im Kombibau. Die 

Schüler zogen für ein gutes halbes Jahr in Klassenraum-Container direkt neben der 

Gesamtschule. Die Kita Kirchtal, schwer getroffen von den Auswirkungen der Flut, ist 



grundsaniert und steht Kindern und Personal, einschließlich des Außengeländes, seit 

Monaten wieder zur Verfügung. 

Auch in Metternich war Ministerin Scharrenbach vor gut einem Jahr zu Besuch und 

fragte gestern nach dem Fortschritt dort. Zwar hat sich hier schon viel getan, aber 

lange nicht alles, was wir uns als Gemeinde gewünscht hätten: Die beiden Brücken 

Drei-Eichen-Straße und Bergstrasse sind zwar passierbar. Aber aufgrund der langen 

Wartezeiten für die Brücken-Gutachten ist eine Sanierung noch nicht erfolgt. 

 

 

 

 


